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Unternehmensbeitrag

Hilft Chinesische Medizin bei 
unerfülltem Kinderwunsch?
Die Begleitung von Paaren mit Kinderwunsch durch die Traditionelle 
Chinesische Medizin (TCM) ist effizient, sicher und sinnvoll. Speziali-
siertes Wissen ist aber Voraussetzung.

Für ungewollt kinderlose Paare biete ich mit der 
Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) um-

fangreiche Behandlungsmöglichkeiten an. Diese 
reichen von der Unterstützung einer natürlichen 
Schwangerschaft und Geburt bis hin zur Begleitung 
künstlicher Reproduktionstechniken.

Die Wahrscheinlichkeit einer Schwangerschaft 
steigt, wenn klassische Reproduktionsmedizin 
und spezialisierte TCM-Therapien kombiniert wer-
den. Ausserdem können Nebenwirkungen von 
begleitenden Therapien gelindert werden. Neben 
der Zusammenarbeit mit Ärzten, sind auch der 
respektvolle Umgang und eine klare Kommuni-
kation Voraussetzungen für den Erfolg und das 
Wohlbefinden des Paares.

Qualität der Behandlung ist wichtig
Für eine erfolgreiche Begleitung von Paaren mit 
Kinderwunsch durch TCM ist ein fundiertes Wissen 
sowohl über schulmedizinische Reproduktionstech-
niken als auch moderne TCM-Methoden für die 
Kinderwunschtherapie wichtig. Nur spezialisierte 
TCM-Therapeuten mit Fachausweis verfügen über 
die nötige Qualifikation.

Im Fokus meiner ganzheitlichen Befunderhe-
bung stehen alle relevanten Beschwerden sowie die 

Lebenssituation des Paares. Daraus ergeben sich die 
Diagnosen für beide Partner. Diese werden durch 
eventuell vorliegende schulmedizinische Befunde 
vervollständigt. Gemeinsam bestimmen wir dann, 
welche Ziele in welcher Zeit erreicht werden sollen.

TCM hilft bei Stressbewältigung
Eine Kinderwunschtherapie kann Stress erzeugen 
und Ängste hervorrufen. TCM-Therapien regulieren 
den Körper optimal und helfen, die psychische 
Belastungssituation erfolgreich zu bewältigen. Auf 
diese Weise werden ideale Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Kinderwunschbehandlung geschaffen.

Die Therapiekosten werden von den Kranken-
kassen über die Zusatzversicherungen anteilsmässig 
übernommen.

Interview

«Brustkrebs können wir heute 
immer häufiger heilen»
Wer sich in einem Brustzentrum behandeln lässt, hat laut Studien eine 
bessere Heilungsprognose. PD Dr. Dimitri Sarlos kennt die Gründe und 
berichtet über neueste Entwicklungen.

Dr. Sarlos, welche Vorteile bietet bei Brustkrebs 
ein Brustzentrum?

Brustzentren müssen gewisse Qualitätskrite-
rien erfüllen, um sich auch so nennen zu dürfen. 
Hierzu zählen eine hervorragende Infrastruktur, 
hohe Fallzahlen, die es zu erreichen gilt, und In-
terdisziplinarität. Zur Einhaltung dieser Vorschrif-
ten gibt es unabhängige Experten, die Kontrollen 
durchführen. Wissenschaftliche Studien belegen, 
dass die Behandlung an einem Brustzentrum die 
Prognose der Patientinnen verbessert. 

Wann muss die gesamte Brust entfernt werden?
Heute kann man die Brust in 70 bis 80 Prozent 

der Fälle erhalten. Es sei denn, der Tumor ist ver-
gleichsweise gross oder es handelt sich um einen 
entzündlichen Brustkrebs. Ist eine Brustentfernung 
notwendig, kann heute in der gleichen OP die Brust 

rekonstruiert werden. Neben der primären Brustre-
konstruktion ist die Onkoplastische Chirurgie eine 
der neuesten Entwicklungen. Dabei wird der ent-
standene Hohlraum durch spezielle Schnittführun-
gen und Gewebeverschiebungen ausgeglichen, um 
die onkologische Sicherheit, aber auch ein gutes 
kosmetisches Resultat zu garantieren.

Wird heute die Tumorentfernung mit der Brustre-
konstruktion kombiniert?

In zu wenigen Fällen. Viele der betroffenen 
Patientinnen werden leider über die Möglichkeit der 
gleichzeitigen Rekonstruktion oftmals überhaupt 
nicht informiert – ein Versäumnis, das es künftig 
nicht mehr geben darf.

Was möchten Sie Frauen mit der Neudiagnose 
Brustkrebs mit auf den Weg geben?

Die gute Nachricht ist, dass die Sterblichkeit 
von Brustkrebs seit über zehn Jahren abnimmt, 
was auf die Vorsorgeprogramme, aber auch auf 
die verbesserten chirurgischen Techniken und 
medikamentösen Therapien zurückzuführen ist. 
Brustkrebs können wir heute oftmals heilen. Das 
Wichtigste ist jedoch, die Patientinnen dort zu 
betreuen, wo eine hohe Kompetenz vorhanden 
ist – eben in einem zertifizierten Brustzentrum.  
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